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Kurzbeschrieb
Urbane Strukturen verändern sich nur mit grosser 
Trägheit. Das städtebauliche Entwerfen ist daher oft 
auf sehr langfristige Entwicklungsprozesse ausge-
richtet, die Generationen überschreiten können. 
Durch diesen langen Planungshorizont, die Mehr-
deutigkeit urbaner Situationen und die hohe Kom-
plexität städtebaulicher Aufgaben sind PlanerInnen 
und Planer mit ‹bösartigen Problemen› und zu-
nehmender Unsicherheit konfrontiert. Diese 
Unsicherheit betri!t sowohl die zu erwartende 
Wirkung städtebaulicher Eingri!e als auch die 
Entwicklung des städtischen Umfelds in baulicher 
und gesellschaftlicher Hinsicht. Die Vorlesung er-
läutert Grundbegri!e, wie die O!ene Stadt, Mehr-
deutigkeit, Komplexität, Unsicherheit und ‹bösartige 
Probleme›. Anhand konkreter Fallbeispiele wird 
aufgezeigt, wie durch die Szenariotechnik mit 
di!erenzierten Zukunftsbildern gearbeitet werden 
kann, die von der prinzipiellen O!enheit der Zukunft
ausgehen und wie Planerinnen und Planer, anstatt
unter Ungewissheit zu handeln, zu einer Handlungs-
fähigkeit mit Unsicherheit gelangen können.
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